
Unsere Gruneliusschule 
 
Die Gruneliusschule ist über 120 Jahre alt. Sie ist heute eine Grundschule mit 
ungefähr 330 Schülerinnen und Schülern in 15 Klassen und einer Vorklasse. 
 
1889   wurde an der Stelle des heutigen Mittelbaus eine Schule für 

evangelische Mädchen gebaut. Die Jungen besuchten die 
Gerbermühlschule, die katholischen Kinder die Strahlenbergschule. 

 
Ab 1904 besuchten auch Jungen die ehemalige Mädchenschule. 
 
1907  wurde das hohe Gebäude an der Wienerstraße errichtet (unser 

Altbau) und eine neue Turnhalle eingeweiht. Die Schule erhielt 
ihren jetzigen Namen „Gruneliusschule“ nach einer reichen 
Kaufmannsfamilie, die Geld für den Schul- und Kindergartenbau 
gespendet hatte.  

 
1930 Alle Oberräder Kinder besuchen die Gruneliusschule. 
 
1944 Zerstörung der Schule im 2. Weltkrieg. 
 
1945 Für 12 Klassen stehen nur 7 Räume zur Verfügung. Es wurde auch 

in den Gemeindesälen und in einem Fabrikgebäude unterrichtet. 
 
1959 Einweihung der neuen Schule. Es gab neben dem renovierten 

Altbau einen neuen Mittelbau, einen neuen Südflügel und eine neue 
Turnhalle. 

 
1972  wurde der Pavillon eingeweiht. 
 
Seit 1986 war die Gruneliusschule keine Hauptschule mehr, sondern reine 

Grundschule. 
 
1993  wurde der Schulgarten angelegt. 
 
1994 hat der Förderverein die „Betreuung“ eingerichtet. 
 
Seit 2003 gibt es Nachmittags-Angebote für alle Kinder (Mittagessen, AGs, 

Hausaufgabenbetreuung, …). 
 
2010 wird die Gruneliusschule zur „Offenen Frankfurter 

Ganztagsschule“. 


